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EDITORIAL
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Liebe Leserinnen, liebe Leser | Die unange -
kündigte Aufhebung des Mindestkurses des
Schweizer Frankens gegenüber dem Euro durch die
Nationalbank bei Jahresbeginn hat unsere Wirtschaft
geschockt. Man befürchtete einen massiven
Konjunktureinbruch. Das ist zum Glück nicht ein-
getreten. Die Wirtschaft durchläuft aber einen
schmerzhaften Anpassungsprozess, dies vor allem
bei den Exportunternehmen (Metallbau, Maschinen -
industrie, Elektrotechnik), beim Grosshandel und
dem Tourismus. Aber auch für die übrigen Industrie -
zweige ist der nach wie vor starke Franken eine
Belastung. Dies dürfte auch die Investitions -
tätigkeiten allmählich etwas abbremsen. Insgesamt
rechnet man für das Wirtschaftsjahr 2015 in der
Schweiz mit einem bescheidenen Wachstum von   
0.8 Prozent.

Im nächsten Jahr dürfte das BIP-Wachstum gemäss
den Wirtschaftsprognosen etwas über der 1-Prozent-
Grenze liegen. Die Belebung der Industriestaaten
sowie die allmähliche Abwertung des Schweizer
Frankens sollten dabei die entscheidenden Faktoren
sein.

Die guten Wetterbedingungen anfangs Jahr und der
noch grosse Arbeitsvorrat verhalfen der schwei -
zerischen Bauwirtschaft im ersten Halbjahr zu einer
Fortsetzung der guten Arbeitsauslastung. In der
zweiten Jahreshälfte kam es jedoch zu einer
deutlichen Abnahme der Baubewilligungen und der
Baugesuche. Neben der negativen Auswirkungen der
Zweitwohnungsinitiative sind nicht zuletzt die
allgemeinen Sättigungserscheinungen nach dem
Boom der letzten Jahre bemerkbar. Daran dürfte
auch die anhaltend tiefe Zinspolitik nichts ändern. So
rechnet man für das Berichtsjahr insgesamt mit
einem Rückgang des Bauvolumens. Dieser Trend
dürfte sich im nächsten Jahr fortsetzen. 

Anfangs Februar dieses Jahres fand in den neuen
Messehallen in Luzern wiederum die «appli-tech»
statt. Diese Fachmesse für die Maler- und
Gipserbranche (alle 3 Jahre) hat sich längst bestens
etabliert. Sie zeigt das Können und die Leistungen
der gesamten Branche auf und positioniert sich
damit als national führender Treffpunkt.

Ausserdem bietet die «appli-tech» viel Raum für die
Kontaktpflege und den fachlichen Austausch.

Schon bald stehen wir wieder vor dem Jahres -
wechsel. Gerne nutzen wir die Gelegenheit, Ihnen,
geschätzte Leserinnen und Leser, für die stets
angenehme Zusammenarbeit in diesem Geschäfts -
jahr recht herzlich zu danken und wünschen Ihnen
frohe Festtage, viel Erfolg und gute Gesundheit im
neuen Jahr 2016.

Werner Sieger, Beat Sieger
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FACHMESSE

Rückblick | Vom 4. bis 6. Februar 2015 öffnete die
nationale Fachmesse «appli-tech» zum sechsten Mal
ihre Tore. Unser modernes Messekonzept war ein
grosser Erfolg und so durften wir zahlreiche Besu-
cher an unserem Stand begrüssen. Die grosszügige
Bar bot dabei eine ideale Plattform, um unsere per-
sönlichen Kundenbeziehungen zu pflegen und neue
Kontakte zu knüpfen.

Nebst den fachlichen Gesprächen über neue Pro-
duktinnovationen kam auch der gesellige Teil nicht zu
kurz. 

APPLI-TECH
2015 

Gemeinsamer Auftritt | Zum ersten Mal prä-
sen  tierten wir zusammen mit unserer Tochtergesell-
schaft Sarna-Granol AG einen gemeinsamen Mes-
sestand. Dies ermöglichte unseren Messebesuchern
in die faszinierende Welt der Fassaden einzutauchen
und neue Gestaltungsmöglichkeiten kennenzuler  -
nen. 

Die nächste «appli-tech» findet vom 7. bis 9. Februar
2018 statt. Wir freuen uns, Sie wieder an unserem
Stand begrüssen zu dürfen.
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AUSSENDIENST
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NACHFOLGE -
REGELUNG
NEUER
FACHBERATER

Nach über 17 Jahren als Fachberater im Aussen-
dienst der Region JU, NE und Biel ging Frédy Nobs
am 30. September 2015 in Pension.

Wir danken Frédy Nobs ganz herzlich für seine lang-
jährige Mitarbeit und seinen Einsatz in der Granol AG.

In seinem dritten Lebensabschnitt wünschen wir
Frédy Nobs viel Glück, alles Gute und vor allem gute
Gesundheit, damit er noch lange seinem Hobby in
den Bergen nachgehen kann.

Mit Esteban Tajes haben wir einen jungen, kompe-
tenten Nachfolger gefunden. Er hat die Arbeit in der
Granol AG am 3. August 2015 aufgenommen.

Als gelernter Maler und mit seiner beruflichen Er-
fahrung im Baumaterialhandel bringt er das nötige
Fachwissen mit, um unsere Kundschaft erfolgreich
beraten zu können. Wir freuen uns, wenn Sie auch
ihm das Vertrauen schenken.

Wir wünschen Esteban Tajes einen guten Start  und
viel Erfolg und Befriedigung bei seiner Arbeit. 

Gebietsübergabe Region JU, NE, Biel (links Esteban Tajes, rechts Frédy Nobs)

Der Schritt in die Pension von Frédy Nobs Und so geht es weiter mit Esteban Tajes
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GRANOPLAN 90
Granoplan 90 ist ein beschleunigt abbindender, ze-
mentgebundener Maschinenglattputz für den Innen-
und Aussenbereich. Er hat ein ausgeprägtes Steh-
vermögen und ist leicht zu verarbeiten.

Granoplan 90 ist hervorragend geeignet für Neu-
bauten, Sanierungen und Renovationen. Dieses Pro-
dukt wird ohne Haftbrücke auf Beton, Backstein,
Kalksandstein und zementgebundene Bauplatten
eingesetzt. 
Für den Aufbau vom Untergrund bis zur Q3  -Abglät-
tung braucht es nur den Granoplan 90. Er ist weniger
anfällig auf Feuchtigkeit (zementgebunden) und kann
sogar vor dem Unterlagsboden appliziert werden.
Dank seinem speziellen Abbindeverhalten kann nach
drei Tagen weiterbeschichtet werden. Es müssen
gute Baustellenbedingungen vorliegen und die Ver-
arbeitungsvorgaben der Folgebeschichtungen ein-
gehalten werden.

  PRODUKTINFOS

Scannen Sie diesen Code mit Ihrem
Smartphone und Sie gelangen direkt zum
techn. Merkblatt.

Granoplan
Zement-Maschinenglattputz leicht
100% SCHWEIZER PRODUKT

Nicht nur für glatte Oberflächen eignet sich der Gra-
noplan 90, sondern auch als Untergrund für minera-
lische bis kunststoffgebundene Abriebe und Be-
schichtungen. Für mineralische Nach fol ge beschich-
tungen muss Binder A (1 kg/Sack) beigemischt 
werden.

– Die minimale Schichtstärke beträgt 1 mm und als
Untergrund für 2-Komponenten-Farben 3 mm. 

– Die maximale Schichtstärke beträgt 10 mm.

• Nur 1 Produkt bis Q3 für Wand und Decke

• Direkte Verarbeitung ohne Haftbrücke

• Zeitersparnis dank weniger Arbeitsgänge

• Flexibler im Bauablauf

90
151297_Granol_Info_Nr_42_2015_deutsch.qxp  07.12.15  16:46  Seite 6



7

SWISS LABEL ist eine Gesellschaft zur Promo-
tion von Schweizer Produkten und Dienstleistungen.
Nach der Aufhebung des Euro-Mindestkurses am
15. Januar 2015 sind Schweizer Qualität, Zuverläs-
sigkeit und eine saubere Herkunftsdeklaration aktu-
eller denn je. Für diese typischen Schweizer Werte
engagiert sich SWISS LABEL mit ihrem Markenzei-
chen, der Armbrust, und setzt damit auf freiwilliger
Basis ein starkes Zeichen für die Swissness.

Nach dem revidierten Markenschutzgesetz müssen
in Zukunft bei Industrieprodukten 60 Prozent der
Herstellungskosten in der Schweiz anfallen, damit sie
mit dem Schweizerkreuz vermarktet werden dürfen.
Mitglieder von SWISS LABEL unterliegen strengeren
Anforderungen als der Gesetzgeber vorgibt: Die Her-
stellkosten müssen mindestens 70 Prozent betra-
gen. Damit heben sich die Mitglieder von den Mit-
bewerbern ab und stehen für die Swissness und
damit für Schweizer Qualität ein.

Die Granol AG als Schweizer Familienunternehmen
entwickelt und produziert ihre Trocken- sowie Nass-
produkte ausschliesslich in der Schweiz. Uns ist es
ein Anliegen, den Produktionsstandort und Arbeits-
platz Schweiz zu fördern und durch intensive For-
schungs- und Entwicklungsarbeit unseren Kunden in-
novative und qualitativ hochstehende Produkte zur
Verfügung zu stellen. 

Seit 2014 ist die Granol AG Mitglied von SWISS
 LABEL. Als Zeichen von Schweizer Produktion und
Qualität werden wir nun schrittweise unsere Pro-
dukte mit dem Armbrust-Logo auszeichnen lassen.

SWISS-LABEL

PRODUKTINFOS

GHS-Kennzeichnung | Die bisherige Gefahren-
kennzeichnung auf Schweizer Produkten wird durch
das internationale System GHS (Globally Harmonized
System) ersetzt. Die neuen Kennzeichnungen sollen
einen besseren Schutz und eine Vereinfachung für
Handel mit Chemikalien ermöglichen.

Die Granol-Produkte werden daher laufend mit den
neuen Piktogrammen versehen. Gleichzeitig werden
die Sicherheitsdatenblätter mit den neuen Informa-
tionen angepasst.

Beispiele von Gefahrensymbolen

ALT NEU

➞

➞
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PRODUKTE-
SCHULUNGEN

PRODUKTESCHULUNGEN

Massgeschneiderte Produkteschulungen |
Die  gezielte Schulung der Kunden ist ein wichtiger
Bestandteil unseres Verkaufskonzeptes. Neue Pro-
duktinnovationen oder Anpassungen können laufend
die Anforderungen an die Verarbeiter verändern. 

Durch den korrekten Einsatz der Produkte kann die
Arbeitseffizienz erhöht und die jeweils vorgegebene
Qualität erreicht werden.

Wir sind bestrebt, unsere Kunden bei der Anwendung
der Granol-Produkte detailliert zu beraten. Damit
werden optimale Verarbeitungsbedingungen ge-
schaffen und mögliche Probleme oder sogar Scha-
densfälle vorgebeugt.

Der professionelle und kompetente Umgang mit un-
seren Produkten ist uns sehr wichtig.
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PRODUKTESCHULUNGEN

Es ist uns ein Anliegen, dass wir spezifisch auf die
einzelnen Wünsche und Bedürfnisse unserer Kunden
eingehen können.

Mit individuellen Weiterbildungskursen in Theorie
und Praxis schaffen wir für unsere Kunden einen
grossen Mehrwert.

PRODUKTE-
SCHULUNGEN

Die Anlässe bieten für uns sowie für unsere Kunden
eine ideale Plattform, sich gegenseitig auszutau-
schen und näher kennenzulernen. 

Möchten auch Sie eine individuelle Produkteschu-
lung durchführen, dann zögern Sie nicht, Ihren Fach-
berater zu kontaktieren. Wir freuen uns auf Sie. 
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BAUOBJEKT
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WOHN -
ÜBERBAUUNG
 WIJERMATT
KERNS

Scheeni Uissichtä | Die neue Wohnüberbauung
Wijermatt fügt sich harmonisch in den über Jahr-
zehnte hinweg gewachsenen Dorfkern von Kerns
ein.

In zwei Etappen wurden elf neue Baukörper mit ins-
gesamt 41 Eigentums- und 46 Mietwohungen in vier
unterschiedlichen Haustypen realisiert.

Jede Wohnung hat ihre ganz eigene Identität und
wird dank einer ausgeklügelten Staffelung der
 verschiedenen Grundrisse von drei Seiten natür -
lich  besonnt. Sie bieten im wahrsten Sinne des
 Wortes–scheeni Uissichtä!

Die Langlebigkeit stand bei der Materialwahl im Vor-
dergrund. Realisiert wurden die Gebäude im Miner-
gie-Standard.

B A U T A F E L

Objekt
Wohnüberbauung Wijermatt, Kerns

Bauherrschaft
Eberli Entwicklung AG, Sarnen

Architektur
Durrer Architekten GmbH, Luzern

Gipsergeschäft
Filliger + Partner AG, Emmen

Fachberatung Granol AG  
Hanspeter Vogel 

P R O D U K T E

Kombi-Haftbrücke, Haftogran 177, Rapogran 50,
Novogran 19, Glätter 32, Spezialabrieb 37 und  40,

Kalkogran 410, Gips-Rollspachtel 24
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BAUOBJEKT
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SANIERUNG
 HISTORISCHER
WASSERTURM
MOUTIER

Historischer Wasserturm | ein wertvoller Zeuge
des vergangenen Jahrhunderts.

Der Wasserturm wurde im Jahr 1907 erbaut. Es han-
delt sich um ein fabelhaftes Bauwerk von 13 m
Hö he, ausgestattet mit einem Wasserreservoir von
100 m3, das zur Speisung der Dampflokomotiven
diente. Dieser Wasserturm ist eine echte Rarität,
denn gemäss der Pressesprecherin der SBB ist er der
letzte Zeitzeuge in der Schweiz. 

Der Wasserturm wurde möglichst originalgetreu mit
kleinen Anpassungen restauriert. Zum Beispiel wur-
den die Zirkulationsöffnungen zugemauert, die vor-
her als Fenster dienten. Jedoch zeugen die Rahmen
immer noch von deren Existenz. Die Verkleidung des
Turmes wurde komplett mit einem mineralischen
Verputz im 3-Lagen-System realisiert. 

B A U T A F E L

Objekt
Historischer Wasserturm, Moutier

Bauherr
SBB

Architekt
Büro B Architekten AG, Bern

Unternehmen
André Schaub Fils, Moutier

Fachberatung Granol AG 
Frédy Nobs 

P R O D U K T E

Kalkogran 277, Kalkogran 270, Kalkogran 410, 
Kalkogran Sumpfkalk/Grubenkalk 
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STUDIONEUBAU
RADIO PILATUS
LUZERN

Akustik | Seit dem 13. Oktober 2015 sendet das Ra-
dio Pilatus aus dem LZ Medienzentrum Maihof 
Luzern. Nach einem halbjährigen Umbau konnten
drei topmoderne Studios und alle Arbeitsplätze in 
Betrieb genommen werden. 
Nun sind an der Maihofstrasse 76 alle vier Ge-
schäftsbereiche der LZ Medien konzentriert: 
– Print/Neue Luzerner Zeitung
– Online/www.luzernerzeitung.ch 
– Fernsehen/Tele 1
– Radio/Radio Pilatus

Die Umbauten der Studios stellten höchste Ansprü-
che an die Akustik. Mit den Knaufprodukten aus un-
serem grossen Trockenbausortiment konnten wir
dafür ein passendes System anbieten.

B A U T A F E L

Objekt
Neubau Radio Pilatus Studio, Luzern

Bauherr
Neue Luzerner Zeitung AG, Luzern

Bauleitung
Boesch Bauberatung, Root

Architektur
Boldt Architekten GmbH, Emmenbrücke

Unternehmen
MVM AG, Emmen

Fachberatung Granol AG  
Stefan Roth 

P R O D U K T E

Ständerwände Typ Knauf W113/175
Knauf Silentboard GKF

Knauf R-Rundbogenelemente 90°, 4 x 6 mm
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BETRIEBSAUSFLUG
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GRANOL-
 AUSFLUG 2015

Granol-Ausflug vom 22. August 2015 | Am
Fusse der Voralpen sticht das mittelalterliche Städt-
chen Gruyère mit seinem Charme und seiner male-
rischen Architektur hervor. Der Ort hat seinen Na-
men nicht nur der Region, sondern auch dem
köstlichen Käse vererbt.

Das Schloss, das zu den prächtigsten der Schweiz
zählt, überragt eindrücklich die mittelalterliche Klein-
stadt. Der Rundgang durch das Schloss bietet einen
Überblick über acht Jahrhunderte Architektur, Ge-
schichte und Kultur.

Gruyère ist ein Ort, wo man die Käsefabrikation
noch nach alter Tradition miterleben kann. Neben der
Käsefabrikation findet man hier Produkte aus der
Region, die man degustieren und kaufen kann. Auf
der grossen Sonnenterrasse des Restaurants
Gruyère Traditions konnten wir unter Sonnenschir-
men das Mittagessen geniessen.

Fribourg. Auf einer einstündigen Rundfahrt mit
dem Minizug lernten wir die malerischen Winkel der
Stadt Freiburg kennen und tauchten in die mittelal-
terliche Atmosphäre der Altstadt ein. Dabei konnten
die Juwelen der vergangenen Zeitepochen bestaunt
werden. Die unvergleichliche Stadt, eingebettet in
die Mäander (Flusswindung) der Saane, gilt als eines
der schönsten mittelalterlichen Architekturbeispiele
Europas.

Das mittelalterliche Städtchen Gruyère
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Herzliche Gratulation zum Dienstjubiläum. Wir danken den Jubilaren für die langjährige Zusammenarbeit. Für
die Zukunft wünschen wir ihnen Gesundheit, Glück, Erfolg und weiterhin viel Freude bei der Arbeit.
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PERSONAL

DIENSTJUBILARE
IM JAHR 2015

Sabine Häberli
25 Jahre

Ernst Furrer
50 Jahre

Alois Muff
30 Jahre

Josef Tremp
25 Jahre

Hans Näf
30 Jahre

Dina Figueiredo
20 Jahre

Bernhard Sitzmann
15 Jahre

Markus Beck
15 Jahre

Ruedi Gloor
10 Jahre

Michael Tran
10 Jahre

Pirmin Suter
10 Jahre
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PERSONAL

15

PENSIONIE-
R UNGEN IM
JAHR 2015

Heidy Stirnimann
36 Dienstjahre

Priska Brandenberger
26 Dienstjahre

Georg Portmann
36 Dienstjahre

Frédy Nobs
17 Dienstjahre

Walter Broch
13 Dienstjahre

Ernst Furrer
50 Dienstjahre

PRÜFUNGS-
ERFOLG

Nach insgesamt 178 Dienstjahren in den wohlverdienten Ruhestand.

Für die langjährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit danken wir den im Jahr 2015 pensionierten Mitar-
beitenden ganz herzlich. Wir wünschen ihnen eine erfüllte, sowohl spannende als auch entspannende Zeit
im dritten Lebensabschnitt. Die besten Glückwünsche von der gesamten Belegschaft.

In diesem Sommer hat Larissa Meier die Lehrabschlussprüfung als Kauffrau er-
folgreich bestanden. Wir gratulieren Larissa ganz herzlich und wünschen ihr für
die Zukunft auf dem beruflichen wie auch privaten Lebensweg viel Glück und 
alles Gute.

151297_Granol_Info_Nr_42_2015_deutsch.qxp  07.12.15  16:44  Seite 15



Ein Schweizer Familienunternehmen
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